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Bedeutung des Eigenkapitals

Vorteile des Eigenkapitals:

� langfristige Finanzierungsfunktion

� Verlustausgleichs- und Haftungsfunktion

� Kreditwürdigkeitsfunktion

� Repräsentationsfunktion

� Unabhängigkeitsfunktion

Nachteile des Eigenkapitals:

� EK relativ teuer

� relativ schwer zu aufzubringen

� Kein Markt für EK-Anteile 

(so nicht börsennotiert)

� EK verbunden mit Mitspracherechten

� EK-Dividende steuerlich nicht anrechenbar
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Bedeutung des Eigenkapitals

� Bedeutungszuwachs des Eigenkapitals: Zunahme der Eigenkapitalquote

zwischen 1998 und 2007 durchschnittlich um 8%, im Mittelstand auf ca. 24%. 

� Aktuelle Krise führte in Unternehmen zu verschlechterten Ertragssituation, die

die EK-Reserven abschmelzen ließ.

� Unternehmen mit Finanzierungsbedarf treffen weiter auf Banken

mit hoher Risikosensitivität und restriktiver Kreditvergabe.  

Entwicklung der EK-Quote nach Unternehmensklasse
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EK-Quote nach Umsatzgrößenklassen:

Klasse 2004/2005 2007/2008

bis 2 Mio 16,5 18,7

2 bis 10 Mio. 19,4 22,6

10 bis 50 Mio. 27,2 28,6

über 50 Mio. 28,9 28,9

Gesamt 28,3 28,6

Quelle: KfW-Förderdaten Juli '09
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Unternehmens- und Finanzierungsphasen

� Unternehmer

� Venture Capital (HTGF)

� Fördermittel

� Privatinvestoren

� Business Angels

� EXIST-Gründerstipendium

� strategische Investoren

� Venture Capital

� Fördermittel

� Banken, Sparkassen

� strategische Investoren

� Venture Capital

� Banken, Sparkassen
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BC GmbH – Tochtergesellschaft der ILB  - Fakten

Über BC:

� gegründet im Dezember 2000

� 8 Professionals

� ca. 40 Portfoliounternehmen

� 150 Mio. EUR unter Management 

� Unterstützung von Unternehmen mit Eigenkapital (Venture Capital)

� umfangreiche Erfahrungen in der Entwicklung und Unterstützung von Unternehmen

� aktueller Investmentfokus Brandenburg

� Branchen: ICT, Biotechnologie, Medizintechnik, Halbleiter- und Systemtechnik, Industrie

Zielunternehmen:

� Unternehmen mit Technologiehintergrund und

� klarem Geschäftsmodell

� erfahrenem Management

� Wachstums- und Exitstory
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BC GmbH – Tochtergesellschaft der ILB

90 % 4,32 % treuhänderisch 

gehalten durch die ILB

Technologie-Beteiligungs-
Gesellschaft mbH der 

10 %

Fonds-/

Investment-

volumen                 

20 Mio. EUR

Management-

Vertrag seit 1993

Fonds-/

Investment-

volumen                 

40 Mio. EUR

Management-

Vertrag seit 1996

Fonds-/

Investment-

volumen 

25 Mio. EUR

Fonds-/

Investment-
volumen                 

5 Mio. EUR

Management-

Vertrag seit 2005

Management-

Vertrag seit 2001

Management-

Vertrag seit 2000

(BFB I)

BIC 19%

Fonds-/

Investment-

volumen    

30 Mio. EUR 

Management-

Vertrag seit 2009

(BFB II)

Fonds-/

Investment-
volumen                 

30 Mio. EUR
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BFB Wachstumsfonds Brandenburg GmbHBFB Wachstumsfonds Brandenburg GmbH

ZielZiel::

BFB Wachstumsfonds
Brandenburg GmbH

Finanzierung von…

technologieorientierten kleinen und mittleren Unternehmen (KMU)

in wachstumsstarken Branchen 

in der breiten Markteinführungs- und Wachstumsphase 

mittels offener und / oder stiller Beteiligungen  

Fondsvolumen: 30 Mio. €

Anzahl der finanzierten 
Unternehmen:

12 (Stand 08/2010)

Mindestinvestment: 0,3 Mio. €

Höchstinvestment: 1,5 Mio. € bis max. 3,0 Mio. € pro Unternehmen

Beteiligungsarten: qualifizierte Minderheitsbeteiligung und/oder stille 
Beteiligung 

Bevorzugte Finanzierungsphasen: Markteinführung / Wachstum

Branchenschwerpunkte: IuK-Technologie/ICT; Life Science; Nanotechnologie; 
Mikroelektronik; Prüf- und Messtechnik; 
Industrie- und Verfahrenstechnik;
Sonstige Branchen mit hohem Marktaufnahmepotenzial

Investitionsphase: 2009-2013

Besonderheiten: ausschließlich in Verbindung mit privater  Co-Finanzierung
Sitz oder Betriebsstätte im Land Brandenburg
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GrundverständnisGrundverständnis

Wir wollen den gemeinsamen Erfolg. Dazu ist auch ein gemeinsames

Grundverständnis notwendig!

Sie sind ein Unternehmer, der

�ein technologieorientiertes Unternehmen mit klaren Gesellschaftsstrukturen führt

�bereit ist, Risiken zu tragen

�grundsätzlich bereit ist, zusammen mit einem Partner die Zukunft des Unternehmens 

zu gestalten und die offene Kommunikation mit dem Beteiligungsgeber wünscht

�den Businessplan als strategische Richtschnur begreift und lebt

�die Notwendigkeit eines transparenten Rechnungswesens und zeitnahen Controllings 

erkennt

� von seinem Produkt, Markt und Erfolg überzeugt ist

�Wachstumsmärkte durch Investitionen in Mitarbeiter oder Investitionsgüter erschließt

�Kapitalbedarf ab 300.000 €/ Privatinvestor hat

�Exitmöglichkeiten (Beteiligung auf Zeit) unterstützt
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Kriterien aus Unternehmersicht

� Art des Eigenkapitalpartners (privater, institutioneller Investor, 
VC, Corporate VC)

� Wahl der Finanzierungsform (stille Beteiligung, offene Beteiligung, 
Genussrechte, Bilanzqualität)

� Abgabe von Gesellschafteranteilen vs. Beibehaltung des 
Altgesellschafterkreises

� Bewahrung der Selbständigkeit vs. (Mehrheits-) Verkauf an 
strategischen Investor

� Ausstiegsszenarien (Rückzahlung der stillen Beteiligung vs. 
Mehrheitsverkauf, IPO, Rückkauf durch Altgesellschafter)

Unternehmer sollte sich im Vorfeld über folgende Punkte 

Gedanken machen:
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Ablauf einer Beteiligungsfinanzierung

Kontaktaufnahme

Vorprüfung (4-8 Wochen)

auf Basis des 
Geschäftsplanes

intensive 
Unternehmensprüfung 
(Due Diligence)

Verhandlung 
(durchschnittlich 2-3 

Monate) überlappend 
mit Due Diligence Vertragsabschluss 

(nach 4-6 Monaten)

Betreuungsphase
(i.d.R. 3-5 Jahre)

Exit

� Buy back

� Trade sale

� IPO

� Secondary purchase

Letter of intent (LOI)
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Alternative Finanzierungsformen

High-Tech Gründerfonds  
- bis 1 Jahr - 

ca. 0,2 bis 1 Mio. € 
 

Business Angel 
20.000 € bis 1 Mio. € 

 
 

ERP Startfonds 
 
 
 
 
 
 
 

- 1 bis 10 Jahre - 
bis 3 Mio. €  

+ 3 Mio. €  (Lead Investor) 
1,5 Mio. € pro 

Finanzierungsrunde 

ERP Risikokapitalprogramm** 
Umsatz bis 500 Mio. € 

max. 5 Mio. € - bis 10 Jahre 

 
KFW Genussrechtsprogramm* 

bis 2,5 Mio. € 

MBG s 
(ERP Beteiligungsprogramm) 

- ab 3 Jahre - 
100.000 - 3 300.000 € (max. 1 Mio. €)  

ERP Kapital für Gründung/Wachstum/Arbeit und Investition 
< 2 Jahre / 2-5 < Jahre / > 5 Jahre 

Nachrangkapital bis 0,5 Mio. € 

Kapitalbeteiligungsgesellschaft der Bundesländer 
0,1 bis 10 Mio. € 

 

Finanzierungs - 
phase 

übliche 
Finanzierungsvolumen 

pro Vorhaben 

Seed Start-up Expansion 
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* Refinanzierung von Beteiligungsgesellschaften zu maximal 50% 
** Risikoübernahme in Ostdeutschland bei bis zu 50% 

 
Quelle: Vgl. Prognos AG (2009) 

 

 

 
Public Private Partnership 

BFB Wachstumsfonds Brandenburg  
0,3-1,5 Mio.€ (max. 3 Mio.€/ Unternehmen) 

 

Private VC-Gesellschaften 
Hauptsächlich Start-up, Expansions und Buy-out-phase 

0,3 bis 15 Mio. € 

BFB Frühphasenfonds Brandenburg

ca. 0,5 bis 1 Mio. €
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Vis-à-pix GmbH; Potsdam
Spezialist und Anbieter intelligenter Videoanalyse-Software Kompetenzfelder: 

Echtzeitanalyse von Bild- und Videodaten Produkt: People-Counter und People Scout

Internet: www.visapix.de  

Portfoliounternehmen
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OD-OS GmbH: Entwicklung und Vermarktung von Geräten zur Behandlung von Netzhaut-

Erkrankungen, deren Hauptursachen in den Krankheitsbildern Diabetes und alters-

bedingte Makuladegeneration (AMD) liegen.

Internet: www.od-os.com

Portfoliounternehmen
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Portfoliounternehmen

Internet: www.finowautomotive.de

Finow Automotive GmbH, Eberswalde

Entwicklung und Herstellung von komplexen rohr-

förmigen Struktur- und Karosseriebauteilen für die 

Automobilindustrie
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Fludicon GmbH: Entwicklung, Produktion und Vermarktung von Komponenten und 

Produkten auf Basis elektrorheologischer Fluide

Internet: www.fludicon.com

Portfoliounternehmen
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Thomas Krause

Beteiligungsmanagement

BC Brandenburg Capital GmbH

Steinstraße 104-106

Tel.: 0331 660-1698

Fax: 0331 660-6-1698

E-Mail: thomas.krause@ilb.de

Internet: www.ilb.de


